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Allgemeine Informationen

Die folgenden Diagramme zeigen die deskriptiven, nicht repräsentativen Ergebnisse des ersten

Fragebogens. Die Daten entsprechen dem Stand vom 28.03.2024. Sie basieren auf einer

Gesamtstichprobe von Teilnehmenden aus den folgenden Bereichen (Mehrfachnennung möglich):
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1. Deskriptive Ergebnisse der 
Kurzfassung des Fragebogens



Haben Sie mit der Kindertagesbetreuung im Land 
Brandenburg zu tun?
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Haben Sie in einer kreisfreien Stadt oder einem 
Landkreis in Brandenburg mit der 
Kindertagesbetreuung zu tun?
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Mehrfachnennung möglich



Wählen Sie Ihren Landkreis/Ihre kreisfreie Stadt 
aus.
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Wie alt sind Sie?
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Mit welcher Form der Kindertagesbetreuung 
haben Sie zu tun?
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Mehrfachnennung möglich



Ich habe mit der Kindertagesbetreuung zu tun, 
und zwar als …
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Sind Sie bei einem Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe tätig?
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Wie angemessen finden Sie die Ansprache „Ihr“ 
und „Euch“?

N=1466
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Ich finde "Ihr/Euch" (eher) angemessen

Ich finde "Ihr/Euch" (eher) nicht angemessen



Falls nicht angemessen: Welche Ansprache 
bevorzugen Sie stattdessen?

N=235

13

133

89

Ich würde die Du-Ansprache bevorzugen

Ich würde die Sie-Ansprache bevorzugen
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Die wichtigsten pädagogischen Alltagssituationen 
werden benannt.
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Weniger relevant sind aus meiner Sicht folgende 
Alltagssituationen … 
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Die Empfehlungen zum pädagogischen Handeln 
(am Beispiel Garderobe) …

sind
verständlich für
pädagogoische

Fachkräfte

sind
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N=1497

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu



Das Praxisbeispiel (am Beispiel Garderobe) …

ist verständlich
für

pädagogoische
Fachkräfte

ist verständlich
für Familien

enthält hilfreiche
Impulse für die

praktische
Umsetzung

erscheint
realisierbar in

der praktischen
Umsetzung

ist an den
Rechten des

Kindes orientiert

ist innovativ ist angemessen
detailliert

eignet sich für
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und
Weiterbildung

regt zur
Reflexion der

pädagogischen
Arbeit an

N=1428

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu



Dass Kinderaussagen in dem Text enthalten sind, 
finde ich (bei dem Beispiel Garderobe) …

innovativ geeignet  für die Aus-, Fort- und Weiterbildung anregend für die Reflexion der pädagogischen
Arbeit

N=1385

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu



Der Abschnitt „Vorsicht“(am Beispiel Garderobe) …

ist verständlich für
pädagogoische

Fachkräfte

ist verständlich für
Bezugspersonen

ist innovativ ist angemessen detailliert eignet sich für die Aus-,
Fort- und Weiterbildung

regt zur Reflexion der
pädagogischen Arbeit an

N=1355

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu



Die Verknüpfung der Alltagssituation Garderobe 
mit dem Bildungsbereich Mathematik ist …

verständlich für
pädagogoische

Fachkräfte

verständlich für
Familien

relevant für die
praktische
Umsetzung

realisierbar an den Rechten
des Kindes
orientiert

innovativ angemessen
detailliert

geeignet für die
Aus-, Fort- und
Weiterbildung

anregend für die
Reflexion der

pädagogischen
Arbeit

N=1300

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu



Der Abschnitt zu partizipativen Bildungsumgebung/ 
Raumgestaltung (am Beispiel Garderobe) ist …

verständlich für
pädagogoische

Fachkräfte

verständlich für
Familien

relevant für die
praktische
Umsetzung

realisierbar an den Rechten
des Kindes
orientiert

innovativ angemessen
detailliert

geeignet für die
Aus-, Fort- und
Weiterbildung

anregend für die
Reflexion der

pädagogischen
Arbeit

N=1264

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu



Der Text zu Bildungsbereich Mathematik ist …

verständlich für
pädagogoische

Fachkräfte

verständlich für
Bezugspersonen

relevant für die
praktische
Umsetzung

an den Rechten
des Kindes
orientiert

innovativ angemessen
detailliert

geeignet für die
Aus-, Fort- und
Weiterbildung

anregend für die
Reflexion der

pädagogischen
Arbeit

N=1216

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu



2. Deskriptive Ergebnisse der 
Langfassung des Fragebogens



Ergebnisse aus der Langfassung (1/2)

Die “Erweiterten 
Grundsätze elementarer 
Bildung” behandeln die 

wichtigsten Themen, die für 
die Kindertagesbetreuung 

relevant sind. (N=296)

Das Inhaltsverzeichnis ist
nachvollziehbar

strukturiert. (N=265)

Die Länge der Kapitel im
Verhältnis zueinander ist

ausgewogen. (N=204)

Einzelne Kapitel sind
aussagekräftig, auch ohne

alle anderen Kapitel gelesen
zu haben. (N=202)

Die Auswahl der
Alltagssituationen für die
pädagogische Praxis ist

stimmig. (N=202)

Die Auswahl der
Bildungsbereiche ist für die

pädagogische Praxis
stimmig. (N=202)

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu



Ergebnisse aus der Langfassung (2/2)

Aus meiner Sicht sind die 
“Erweiterten Grundsätze 

elementarer Bildung” wichtig für 
eine zeitgemäße und 

anspruchsvolle Pädagogik. 
(N=199)

Aus meiner Sicht sind die 
“Erweiterten Grundsätze 

elementarer Bildung” geeignet 
für die Aus-, Weiter- und 

Fortbildung. (N=199)

Aus meiner Sicht sind die 
“Erweiterten Grundsätze 

elementarer Bildung” geeignet 
für die Erarbeitung einer 

pädagogischen Konzeption als 
Bestandteil der 

Einrichtungskonzeption. (N=199)

Aus meiner Sicht sind die 
“Erweiterten Grundsätze 

elementarer Bildung” geeignet 
für die Evaluierung der 

Kindertagesbetreuung. (N=199)

Ich finde den Entwurf der 
“Erweiterten Grundsätze 

elementarer Bildung” insgesamt 
interessant und aussagekräftig. 

(N=199)

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu



3. Deskriptive Ergebnisse zum 
Gruppenvergleich der 

(professionellen) Rollen



Allgemeine Informationen
In den folgenden Grafiken werden verschiedene Personengruppen miteinander verglichen. Bei der Angabe waren

Mehrfachnennungen möglich. Erziehungspersonen, die in der Kindertagesbetreuung tätig sind (gelbe) werden in den

folgenden Berechnungen nur in Bezug zu Ihrer Tätigkeit in der Kindertagesbetreuung berücksichtigt (rot).
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Wie angemessen finden Sie die Ansprache „Ihr“ 
und „Euch“?

818
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Ich finde
"Ihr/Euch" (eher)
angemessen

Ich finde
"Ihr/Euch" (eher)
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Die wichtigsten pädagogischen Alltagssituationen 
werden benannt.
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Kindertagesbetreuung (N=1150) Erziehungspersonen (N=494) Verwaltung/Steuerung (N=211) Qualifizierung v. Fachkräften (N=88)

Mittelwerte der Personengruppen 
(auf einer Skala von 1 bis 5)

Kindertagesbetreuung 4,2

Erziehungspersonen 3,9

Verwaltung/Steuerung 4,2

Qualifizierung von Fachkräften 4,3

N=1815



Die Empfehlungen zum pädagogischen Handeln 
(am Beispiel Garderobe) …

sind
verständlich für
pädagogoische

Fachkräfte

sind
verständlich für

Familien

sind
inspirierend

enthalten
hilfreiche

Impulse für die
praktische
Umsetzung

erscheinen
realisierbar in

der praktischen
Umsetzung

sind an den
Rechten des

Kindes
orientiert

sind innovativ sind
angemessen

detailliert

eignen sich für
die Aus-, Fort-

und
Weiterbildung

regen zur
Reflexion der

pädagogischen
Arbeit an

Kindertagesbetreuung (N=991) Erziehungspersonen (N=339) Verwaltung/Steuerung (N=191) Qualifizierung v. Fachkräften (N=81)

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

N=1479



Das Praxisbeispiel (am Beispiel Garderobe) …

ist verständlich
für

pädagogoische
Fachkräfte

ist verständlich
für Familien

enthält hilfreiche
Impulse für die

praktische
Umsetzung

erscheint
realisierbar in

der praktischen
Umsetzung

ist an den
Rechten des

Kindes orientiert

ist innovativ ist angemessen
detailliert

eignet sich für
die Aus-, Fort-

und
Weiterbildung

regt zur
Reflexion der

pädagogischen
Arbeit an

Kindertagesbetreuung (N=948) Erziehungspersonen (N=316) Verwaltung/Steuerung (N=186) Qualifizierung v. Fachkräften (N=79)

N=1428

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu



Dass Kinderaussagen in dem Text enthalten sind, 
finde ich (bei dem Beispiel Garderobe) …

innovativ geeignet  für die Aus-, Fort- und Weiterbildung anregend für die Reflexion der pädagogischen
Arbeit

Kindertagesbetreuung (N=930) Erziehungspersonen (N=292) Verwaltung/Steuerung (N=183) Qualifizierung v. Fachkräften (N=79)

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

N=1385



Der Abschnitt „Vorsicht“(am Beispiel Garderobe) …

ist verständlich für
pädagogoische

Fachkräfte

ist verständlich für
Bezugspersonen

ist innovativ ist angemessen detailliert eignet sich für die Aus-,
Fort- und Weiterbildung

regt zur Reflexion der
pädagogischen Arbeit an

Kindertagesbetreuung (N=279) Erziehungspersonen (N=279) Verwaltung/Steuerung (N=183) Qualifizierung v. Fachkräften (N=77)

N=1355

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu



Die Verknüpfung der Alltagssituation Garderobe 
mit dem Bildungsbereich Mathematik ist …

verständlich für
pädagogoische

Fachkräfte

verständlich für
Familien

relevant für die
praktische
Umsetzung

realisierbar an den Rechten
des Kindes
orientiert

innovativ angemessen
detailliert

geeignet für die
Aus-, Fort- und
Weiterbildung

anregend für die
Reflexion der

pädagogischen
Arbeit

Kindertagesbetreuung (N=888) Erziehungspersonen (N=252) Verwaltung/Steuerung (N=180) Qualifizierung v. Fachkräften (N=75)

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

N=1300



Der Abschnitt zu partizipativen Bildungsumgebung/ 
Raumgestaltung (am Beispiel Garderobe) ist …

verständlich für
pädagogoische

Fachkräfte

verständlich für
Familien

relevant für die
praktische
Umsetzung

realisierbar an den Rechten
des Kindes
orientiert

innovativ angemessen
detailliert

geeignet für die
Aus-, Fort- und
Weiterbildung

anregend für die
Reflexion der

pädagogischen
Arbeit

Kindertagesbetreuung (N=864) Erziehungspersonen (N=241) Verwaltung/Steuerung (N=180) Qualifizierung v. Fachkräften (N=74)

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

N=1264



Der Text zu Bildungsbereich Mathematik ist …

verständlich für
pädagogoische

Fachkräfte

verständlich für
Bezugspersonen

relevant für die
praktische
Umsetzung

an den Rechten
des Kindes
orientiert

innovativ angemessen
detailliert

geeignet für die
Aus-, Fort- und
Weiterbildung

anregend für die
Reflexion der

pädagogischen
Arbeit

Kindertagesbetreuung (N=838) Erziehungspersonen (N=220) Verwaltung/Steuerung (N=177) Qualifizierung v. Fachkräften (N=74)

Stimme völlig zu

Stimme eher zu

Stimme teils teils zu

Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu

N=1216



4. Zusammenfassende Erkenntnisse



Ausgewählte Erkenntnisse

• Insgesamt zeigt sich eine mittlere bis hohe Akzeptanz.

• Die Akzeptanz ist bei Personen, die in der Kindertagesbetreuung,
Steuerung/Verwaltung oder Qualifizierung von Fachkräften tätig sind
tendenziell höher als bei Erziehungspersonen.

• Der Verknüpfungstext mit dem Bildungsbereich, die Empfehlungen zur
Raumgestaltung und die Aussagen von Kindern weisen eine besonders hohe
Akzeptanz auf.

• Die höchste Akzeptanz innerhalb der Alltagssituationen hat der Abschnitt
„Vorsicht“.

• Die Akzeptanz der Ansprache „Ihr“ ist insgesamt hoch. Bei Pädagog*innen, die
in der Kindertagesbetreuung tätig sind, ist die Akzeptanz tendenziell höher als
bei Vertreter*innen der Steuerung/Verwaltung und Qualifizierung von
Fachkräften.


